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^übermal- ^rrlautüarungen.
Z. 245. (2) s i r . / , . .

E u r r e n d e
des k k. i l l p r»scken G u b e r n , u m s . —
Bestimmung des Yost, »llg'ldes „c'M l . Marz
, g ) g . > - D,e k. k. ««gemeine Hofkammer hat
Dom i . Marz l6Z6 angefangen, das PostrM-
^cld für em Pferd und eme einfache Poststaiion
sowohl bei Aerarial» als auch bei Pr ivat > N«t«
l«n lm Küstenlands, ln Tnl>l und Vorarlberg
auf elnen Gulden; in Böhmen, Kärnten und
Kra in auf zwn unv fünfzig Kreuzer; ln Nieder-
vsterrrelch/lm Lande ob der snns , »nMähren und
Gtevermark auf fünfzig Kreuzer; ,n Gal>z>en,
und zwar <n d«m Wadowicer-, Bochr»»aer»,
Sa^decer?, Iasloer -, Tarnower», Rzeszower-
und Kanoker < Kreise auf acht und vierzig K r n l '
z t r , und «n den übrigen Kreisen auf fünf und
Vierzig Kreuzer, durchgl'hends in Conventions-
Münz?, f^stgesetzl. — Die Gebühr für den Ge»
brauch elnes g deckten Wagens w,rd auf die
Häl f te , und für elnen ungedeckten Wagcn auf
ein Vl«rlhe»l t>es Possrittgeldee von e,nem Pfer-
de besiimml; das Schmlergeld, so wle das Po-
filllons. 3r>nkgeld be, dem delmallg^n ?Ius^
maße belassen. __ Diese Bestimmungen werden
in Fclge des hohen Hcfkammcr-. Dccrctes vom
)a< Jänner ^ 6 ) 3 , ^. 4 0 6 9 , zur allgemeinen
Wlsscnl-boft gebracht. — ^albach am 17. Fe-
bruar i 6 ) 3 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg,

Gouverneur.
L a r l Grcif zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

ll»d P r i m ö r , k. k. Hofrath.
i l u d w l g Freip. v. .^nc- «Vcven,

k. k. Gubcrnlalrath.

3. «46. (2) N r . 423/?.
s i r c u l a r e

des k . s . i l l v r . L a n d e s - P r ä s i d i u m s . —
Die im Iah»? ^nZ^ Glatt findende allgemeine
Oewerbs- Product«,,. «ubsiell^ng betreffend.—
<?s iss bereits in der unteim 6. Hornunq ,635
sn alle Fabrik«^-, Manufacture- undGlwerbs-
Unttlnehmer der österre,ch»schen Monarchie er«

lassenen ^inladuna zur Theilnahme an der er-
fien allgemeinen Gelrerbs «Prod ucten - Ausstel-
lung die aiiethöchsse W>llensme>nung Seincr
k. k. Majeklät z>,r Kenntniß gebracht worden,
daß öffentliche Auestellungen von Musserstückcn
der Erzeugnisse aller FabrikS-, Manu fa l t u r s -
und GewerbSzwelsse der gesammten Monarchie
in der k. k. Haupt» und R^sidenzssadt W i e n ,
v o n d r e i zu d r e i J a h r e n veranssaltlt
werd:?, sollen. — I m laufe des Jahres l 856
haben Seme MajeNat aber auch allergnädlgft
zu bewilligen geruhet, daß durch Erweiterung
des k. t. polltechmschen Instituts-Gebäudes in
W i e n , für alle künftigen Ausstellungen ein eis
g?nes, vollkommen geeignetes locale Hergerich,
tet werde, und «s wurde sofort noch «m Jahre
i 3 5 6 zur Ausführung der für diesen Erweite-
rungsbau verfaßten und allerhöchst genehmigten
Pläne geschritten. — Nachdem nunmehr dieser
I u b a u so weit gediehen l f l , daß dessen ga'nzll«
che Vollendung wahrend des heurigen S o m -
mers erfolgen w i r d , so beeilt man sich, über
Ansuchen des nledevosterrelchiscben Regierungs»
Präsidiums vom ^. d. M . mit allerhöchster Ge,
nehmlgung schon jeyt ^ur öffentlichen Kenntniß
zu bringen, daß d>? zweite allgemeine Oewerbs,
Producten > Ausstellung lm Frühjahre , 8 ) 9
G la t t sinden lrerde. — Diejenigen Gewerbe»,
Manufaciurs - und Fabl l ls - Besitzer, denen
an der Bewährung und festeren Begründung
des ehrenvollen Rufes , dessen sich d»e gewerbll-
che Industrie des österreichischen Ka»<erstaateS
sowohl >m I n - als »m Nutlande m fast allen
ihren Zweigen erfreut, gelegen «st, und die
demnach an dieser zweiten allgemeinen Ausstel,
lung Theil zu nehmen acdenkcn, möa-en hier«
nach die »hnen nothwendig scheinenden Vorkeh-
rungen treffen, und t5 wird nur noch beige-
füg t , daß d,e Ze,t des Beginnens uno Schlus-
ses der zweiten Ausstellung, d,e Modali täten
der Einsendung und Zurücknahme der Waaren
l t . !c. durch e»ne eigene Kundmachung werden
bekannt gemacht werden. — Laibach am l ß .
Februar i639 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.
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Z. 255. (3) aä N r . 2 M .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung emer im lllyrlschen Guber»
nial-Gebiethe erledigten Straßen» Eommlssars-
fielte, m>t dem Gehalte pr. 600 ss., dann mtt
dem Vorrückungßrechte in jenen pr. 70a fi.,
nebst einem Reiscpauschale von jährlichen 27 st.
pr. Mei le , wird d«r Concurs bis 25. April
i836 offen gehalten. — Die Bewerber um dle-
sen Posten werden aufgefordelt, ihre, mtt den
vorgeschriebenen Belegen versehenen Gesuche,
worin sich auch über dle Kenntniß der kra>m»
schcn oder doch einer andern slavischen Sprache
auszuweisen ist, m obiger Frist bei d,cser ^ian-
desstelle ellizurklchen. — Vom k. k. lüorlschen
Gubtrnium ^aibach am i o . Februar iL33.

F r a n z G l ö s e r m. p.̂
t. k. Bub. Secretär.

Z. 2^^. (2) «c! Nr . Z616. N r . 2 4 , .
E d i c t

des k. k. in nerösterreichiscl> küsten lan«
d i s ch e n A p p e l l a t i o n s - u n d C r i m i n a l -
O d e r g e r l c h t s . — Durch dle mit a. H. Ent-
schließung 660. i y . December i337 erfolgte

. Ernennung des !),-. Joseph Tausch zum Prä-
sidenten des k. k. Mercantile und Wechselge-
richts, dann See» Konsulates in Triest, ist bei
diesem k. k. innerösterr. küstenl. Appellations-
und Criminalobergerichte eme Rathsstelle mit
dem sistemisirten Gehalte ron jährlichen 2000
fi. C. M . und dem Vorruckungsrechte in dle
höhere Besoldung von 25no st,, in Erledigung
g:fommcn; daher haben jene, welche sich um
d̂ ese Stelle bewerben wollen, ihre gehörig be-
tcgtcn Gesuche, in welchen sie zugleich ihre
Sachkenntnisse auszuweisen und auch zu er«
klaren haben, ob und m welchem Grade sie
uut einem Beamten dieses k. k. Appellations^
gerichts verwandt oder verschwägert scycn, bin-
nen rler Wochen, vomTa^eder ersten Einschal-
tung dieses Edicts in die Wiener Zcttungsblat'
ler, durch ihre Vorstande hierorts zu überreichen.
Zugleich wird bekanntgegeben, daß bei dem
Vorschlage zur Besetzung ocr gegenwärtig cr>
lcdiglen Rathsstelle auf jene Bittwcrl>cr, welche
des Bergrechtes kundig sind, cme besondere
Rücksicht werde genommen werden. -— Klagen?
fürt am 6. Februar i623.

Z. 260. ( 2 ) " aä 3^r. 26c»o. N r . 760'
E d l c t.

Da durch die erfolgte Pensionirung des
Andreas Wißmaycr bei diesem k. k. Stadt-
und Landrechte cine K^inzcllistenstelle mit dem
ahriichen Gehalte oon 400 fi. E. M . und dem

Vovrückungsrechte in die höheren Gehaltsclassen
von 600 si. und 600 ft. E. M . in Erledigung
gekommen ist, so wird wegen Wiederbesehung
dieser Kanzellistenstelle der Concurs ausgeschrie-
ben. Diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, haben ihr , mit dem Tauf-
scheine/ mit dcm Impfungs- und Sittlichkcits-
zeugnlsse, und alifalllgcn andern zweckdienlichen
Documcnten gehörig b e l ^ c s , eigenhändig
geschriebenes Gesuch unter Anführung des Um-
ssandes, ob, und allenfalls in welchem Grade,.
sie mit einem dicßlandrechtlichen Beamten ver-
wandt oder verschwägert seyen, binnen vier
Wochen, vom Zage der erfolgten ersten Ein,
schalttmg gegenwärtigen Edlctes in die Klagen-,
furter Zeitungsblatter, entweder unmittelbar
selbst, oder falls sie schon in einem Dienste
stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bei diesem
k. k. S tadt - und Landrechte zu überreichen.—
Klagenfurt am 3 i , Jänner i633.

Z. 234. (3) «(I Nr. 3,07. Nr. 660.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der bei der k. k. galliziani-
schen Kammcrprocuratur erledigten Stelle eines
Kammerprocurators, mit dem jährlichen Ge-
halte uon 3000 fi. E. M . und dem Range eines
wirklichen Gubernialrathes, wird der Concurs
bis Endc März i636 Mit dem Beisatze ausge»
schrieben, daß die Competent?« ihre gehörig
belegten Gesuche, worin auch die Nachwi,sunF
über den Verwandtschafts- oder Verschwage-
rungsgrad mtt einem beim kcmberger k. l . Fls-
calamte angestellten Beamten enthalten seyn
muß, binnen dieser Frist bei dem galiz.Landcs-
gubernium anzubringen haben. - ^ Lcmberg
den 28. Jänner i 8 ) 3 .

Stavt« unv lanvrechtliche ^/crlautbi»rl,ngel,.
Z . 249. (2) Nr . l049.

Von dem k. k. E tad t - und Landrechte,
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Barthclma Hsckurn, Vormund
d«r mmdlrjahngen Johann/ Anton, Johanna
und Helena Dcdurn/ als erklärten srden, zur
Erforschung der Schuldenlast nach den am
29. November 1837 und ,m Jänner i 8 3 9 ,
verstorbenen Eheleuten Georg und> Gertraud
Tschurn, dtt Tagsatzung auf den 12. M ä r ,
lL58 Vormittage um 9 Uhr vor diesem 5. t .
Stadt» und kandrecdte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus n>as lmmcr für einem Rechtßgrunde Än<
spruch zustellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechttgsttcnd darchun sollen,
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wldrigenS sie die Folgen des §. 8 i ^ b. G. B.
sich sel'st zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 10. Februar i933.

Z . 2/,8. <2) Nr . l ! i 3 .
Von dem f. k. S tad t - und ?andrechte in

Krain wird bekannt gemacht: ^s sey ron d»e-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Gl>u,tz,
«n die öffentliche Versteigerung des, dem 3xe-
quirien Anton Kadunz gehörigen, a u f , 3 st.
3o kr. geschabten Fährnisse gewllliget, und
hiezu drei Termine, und zwar auf den 2., 16./
und 3o. März i 836 , jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags in der Wohnung dts Executes,/
in der Vradischa, Vorstadt Nr . ,5 , mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wtnn dltse
Fahrnisse weder be« der ersten noch zweiten
Fei!b!ethuna>3agsayung um den Schähungs,
betraa oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten, auch unter dem
Schckyungsbetrage hmtangegeben werden wür,
den.

Laibach am i 3 . Februar i333.

^5o. (2) N r . io5o.
E d i c t .

Von d«m k. k. krainischen Stadt - und
kanbrechte wlrd hiemit bekannt gemacht: daß
w«m über Einschreiten des Narthilmä Tschurn,
Vormundes der minderjährigen Georg und
Gertraud Tschurn'lchen Kinder, in die öffent-
lich« Verstelglrung der zu diesen beiden Ver»

. lassen gehörigen G?rä:hschafien, bestehend in
3mrichn,ng/ Wagen, Heu, S t r o h , und
l'pde>c?n Wirthschaftsgc'äthcn, gew'.üiget habe,
uny die Verst«lgct.ung am z5. März d. I . ,
und allenfalls dle darauf folgenden Tage ,n
den g?lvöhnl,chln Vmtsstundenim Hause Nr .
z^ in der Hyrnau vorgenommen werden wlrd.

Laibach am 10. Februar i829.

Mmtlicht ^erl^ntbarungen.
Z. 253. (2) Nr . 6 l .

Gcraßen - ^iciiations - Verlautbarung.
Die löbliche k. k. Landesbaudlrecllon hat

«?"it Verordnung Vl)M 12. d. M , , Z. 397 , dle
m diesem Baujahre im Laida^er Elraßen«
commlssailate auszuführenden Kunstbauten ae-
nehm'get, und die Einleitung der dleßfalligen
Mmuendo - ^citalio nen ai^eordnct. —- Ocm
zu Folg? werden dlcle Verhandlungen im De-
tail und objsct'tnwlüle, llnd zwar bei der löb-
lichen k. k. ^lzirkso^l^fclt llmgcdung ^a^achs
em b. Mär ; I. I . s,ĥ > dieK'csammtsumme von
7tn)ä ft. 2.)'/.j kr., und zn:ar yon dec Wlentr-
^ t z . ^ K d i h e U u n g m̂c 2ö)5 si. 2'/^ kr., von

der Trieflcr , Slraße mit Zo8ä 5. 21'/2 kr.,
von der Klagenfutter - Glraße mit iH^5 f l .
35'/2 kr., von der Aaramel-Gtraße, I. <3in-
raumersftatlon mit 389 fl. 2 kr., und von der
Gallochlr - Straße nnt 1^2 ß- 2/4 ki:.; dann
bn der löblichen Bezilksobrigkeit zu Eag ob
Podpctsch am 7. März !< I . von der Wlkner-
Strahe I I . und 111. Adiheilung über die Gee
sammlsumme von 6777 st. 25'/^ kr., und bei
der löblichen Bezirfkobrigkeit zu Weixelberg
am lo. März l. I . uon der Agramcr,Stra-
ße 11., 111. und IV . Einräume,sstation über
den Total- Betrag uon .5o5 si. /̂  kr., allerorts
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und nöthlqcr«
falls auch noch Nachmittags uon 5 bis 6 Ubr
Eta t t haben, wovon alle Unternehmungslu-
stige mlt dem Beisatze m Kenntniß gefitzt wer»
den, daß sowohl die hohen Orls sancNonirten ?i-
citallonebcdingnisse als auch die dcta>l»rten Bau»
demsin bei d«cs>m Glrahcncommissarjate täg-
lich zu den gewöhnlichen Awlßstundcn, am Tage
dcr iicltlitlon aber be> dcn uorbisagten Be<irk«j»
obrigketten emglsthen werden können, dann
daß der Erlag des Vadiume mit 5 ^ für jeden
L'cltanlln, die Leistung der Eaut,on hingegen
mit 10 ^ für jeden Ersteher unerläßlich 'st, und
endlich, daß schriftliche Offerte nur vor Anbl«
ginn der klcllations»Vcchandlungen, welche
von denen votbenannten Tagen ^i-iici«? um q
Uhr Morgens beginnen werden, angenommen,
spater e,,ilanaende aber n'ckt beachtet unl>
gar nicht angenommen werdcn. — K. K.
Straßenbaucommissariat La'.bach am 23. Fc«
bruar i656.

Z ^ 2 5 3 . (2) I ^ N r . 23 l5 / lX .
N r . ^ 7 9 / l l l .

K u n d m a c h u n g .
Vo^ dlr Eaweral'^ezitksvcrwaftung zu

Marburg in Slepermark wird den bisiehenben
höchsten Anoldnungen, w?gcn Verleihung der
Tabak-Vcrschleißplatze, gemäß, der Concurs
für den k.k. Tabak- undOtämvel Dlsirictsl'erlaz
zu Pcltan m»ttel!i Emlcgung schrifll'cher Offer,
te b'S zum v:erzchntcn April d. I . elöffntt,und
dikser Vellag dcm an Verschleiß - Psvcenlen
Mlndefifcrde'ndcn, wein g'gen scine P l lön-
llchkelt keln Anstand odwallel, bls zur Aus-
führung der m Verhandlung stehenden neuen
Verlagseintheiiun,) provisorlsch verliehen w«r»
den. — Dlser Oist, iciSuetlog hat einen Un-
tlroerleqer U5id 59 Trasicanten zur Material ,
fassung zug.'sri sen, und bl icht den Material,
bedarf uom Tabak, und S'amoel , Maga;«n
zu Gray, von w lchem er l2 Meilen entfcrnt
^st. — Der Absah (eia/nll:ch Virkeh>.) belauft
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sich nach dem R e c h n u n g . Abschlüsse der k. k.
Rechnungskanzle» v^m i . A v ' i l l 3 ) 5 bis 3nde
Mä?< t«3t) tin Tabak auf >^z6q3 st , lin Vtam«
P?l au fZ lc )0 fi. 5.) k^., ^l^ainmen a^f 17885 st.
35 kr . ; o,e Fllis-.ahine bclrä^t an Pro^/sion
vo., l42 ' /2 Pk. G.'sp,'nss, f)6 ft. 2 ) kr. c! l '/4 L ,
i s t . s j ^ k c . ; uc>m Carlffsuerschls'ß nich Abzuq
des Glngewicbtes oon 12646 st. 35 kc., .̂  6 ^ ,
i o o 3 st. 45'/z k r . ; ^'om ^,mico - Verschleiß
2145 st. ' 5 kr . , a 3, L »7l st. 37 k r . ; vom
Slä!N»klpap,er-Verschlc>ß vr. 3 l y 0 st. 33 kr . ,
a 3 ' / ^ , , 1 l st. /zo kr . ; ^ l iu ^ I lnu tu-Gewinn
390 ft. ^ 7 ^ kr.; zusammen 1678 st. 57V4 kr.
- - Dagegen steilen sich dle Au fgaben , und
zwar an ebenem sallo vom Geh'itzteli, und den
Gespunsten vom Tariffsuerschleiße, Lonl to ,
Slämpel-l)av«er und Fracht mit 3<)0 st ^ n ^ kr,,
Und sammt den übrlqen V>rl l l^va^5gaheli o>'.
23c) st., zusammen m t 620 st. H o ^ kr. dar,
wornach das re»n« N^tzerlra^n>ß auf jährliche
Io58 st, 17 kr. berechnet wurde. Hlerüber hat
der frühere Verleger zurückgelassen an Ver«
<chleißprol)'sian d>e Pauschal'llmme von ^00 st./
Ml thm elnen Verscdle>ßliuy»n bezogen l>on 656st.
l 7 kr. — M , t Nücksicbr auf die Hähern Be,
fiunmungen fand die k. k. sttyerma'rklsche ver,
elnte Camera! « OefallcnvelwHltung zu ^l>l^e
Decrels oom 25. J u l i l 9 3 6 d>e Verschleißpro»
Vlsion von 8 auf 6 A her>abjus<yen, womit sich
,mml r noch der <3rtrag m>t 76/z st. 27 kr. dar«
sicllt. — Die zu lastende Caution beträsst
z w e i t a u s e n d Gulden E. M . , welche entwe-
der >m Varen oder »n öffentlichen Papieren nach
d.m für vie Tabakre'leger ainllicb bestimmten
Annahmßwerthe oder durch fid^ljussurlsche Hp«
pothecac-Instrumente ju berlchügcn, und läng-
Nens b i n n e n sechs W o c h e n , uom Tage
der dem Offerenlen bekannt gemachten G.neh-
wl,^ung se'ics Offertes zu ^ le^cn »ft. — ' D a s
St^mpelpav,er hlligegen w l td bei jeder Fassung
gleich bar bezahlr. — Die jenigen, welche sich
um die Orlal igung diesis k. k. Eomm>ss«dNs-Vl<
scbaftes bewerben, haben ,hre schriftlich gesie-
gelten, mit dem Neu^elde von 200 fi. C. M .
entweder ln V«rem, oder m öffentlichen «Gtaats«
papieren, dann mlt legascr Nachwelsung »hrer
Großjährigkeit und einem obrigkeitlichen S l t -
lcnjeugsnß belegten Offe,te ant Angabe des
Äiamens, Chara?te,s und Wohnortes bis vier-
zehnten Ap r i l d. I . M i t t a g s bei der k. k. Ca?
meral « Bezirksverwallung zu M a r b u r g in
Steyermaik e l l izubr i rgen, wo die elnqelang!
ten Anböthe commi^lonell werden eröffnet wer,
den. ^> Auf der Adresse ,st beizusetzen: „ O f -
f e r t f ü r d e n T a b a k « u n d G t a m p e l -
D i l l r l c t ö v e r l a a zu P e t t a u , " Da« V a -
dium wnd beim Nücklrltt des srstehers oder

bei Unterlassung der Cautionsleissung in dem
oben erwähnten Zei t raum dem Aerar zu En t -
schädigung dienen ; jenen aber, deren Offerte
nicht angenommen werden, nach e i fo lg terFut-
sche dung sogleich zurückgestellt werden. — D>e
Verpst«chtur>g?n des Di^rlctsuerlegers gegen
das k. k. Gefa i i , ŝ  wie gegen den ihm zll-
gewiesenen «vubuerleger und die unterstehenden
Trasicanten, dann gegen das abnehmende
Publ lcum sind m der Verlegers « Ins t ruc t ion
vom 1. September l3c>5 enthalten. — Ferner
wird ausdrücklich bemerkt, daß nur auf jene
Offerte Rücksicht genommen werden w , r b , wc l ,
che bestimmt, d . i . n u m m e r l s c h die Provl«
sions» Procente entha l ten, gegen welche der
Dl!ir>ctßuerlag übernommen werden w l l l , daher
Offerte mi unbestimmten A n b o t h ^ , z. B . um
1 oder l '/^ ^ geringer als jeder al7dtre Offe-
l e n t , zu kcmem Gebrauche dienen; daß auf
die anqebolhene Zurücklaffung uon Pensionen
oder Provisionen oder emes Theiles derselben,
ke>n« Rücksicht genommen w n d ; daß ferner das
Gefall nachträglichen Enlschädlgungs- oder
smolumenten Erhöhungs - Ansprüchen kein
Gehör geben werde , und dieses freiwil l ize
Uedereinkommen innerhalb den Gränzen ter
Gefa l le , Vorschriften aufrecht erhalten bleiben
soll, wieauch daß ? e l n e n a c h t r ä g l i c h e n
A n b ö t h e a n g e n o m m e n w e r d e n , n>«<
durch jedoch das Gefallen« Aerar das Recht nicht
au fg ib t , nach eigener Erwägung d«r obwal-
tenden Umstände eine neuerliche Eoncurreliz-
Verhandlung zu eröffnen. — Uebrlgens w i l d
dem Bewerber di« Einsichtnahme ln den.die
Grundlage zur Eoncurrenz,Verhandlung bil»
denden srtragnlßauswels frci gestellt oder auf
Ver langen solcher auch mitgetheilt werden, »e»
doch leistet das Aerar für die Fortdauer der
gleichen srtraqn'ßhohe keine Gewähr. — K.
K. samera l , Vezilksuerwaltung M a r b u r g am
6. Februar i 6 3 6 .

Z. 2ZY. s2)

Wiesenverpachtung.
Am 10. des nächstfolgenden M o -

nats März Vormittags um 9 Uhr
wird die Pachtversteigerung über die
dießcommendischen, unter Podpetsch
nächst Marga liegenden Domimcal-
Wiesen i n der h ies igen A m t s -
k a n z l e t abgehalten werden. — Ver-
waltungsamt der ntterlich deutschen
Ordens-Comme nda Laibach am 24.
Februar,258.


